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Stand erreicht; auf dem Faulhorn ift alfo im Laufe des Tages nur ein ent

Ichiedenes Marimum und ein entfchiedenes Minimum wahrzunehmen.
Fig. 230.

 

166 Mittlere monatliche Schwankungen. 68 ift bereit3 erwähnt wor:

den, daß in unferen Gegenden die periodifchen Schwanfungen de8 Barometers
durch die zufälligen, nicht periodifchen masfirt find, daß man die periodischen

Schwankungen nur durch Mittelzahlen aus lange fortgefeßten Beobachtungs-
reihen nachweifen kann. Wir wollen ung jest zur Betrachtung der nicht perio-

difhen Schwankungen wenden und zunächit den Einfluß der Jahreszeiten auf
die Größe derfelben kennen lernen.

Nah den vom phyfitalifhen Vereine zu Frankfurt a. M. angeftellten me-

teorologifchen Beobachtungen find Folgendes die Unterichiede des höchiten und

tiefften Tagesmittels für jeden der 12 Monate vom Jahre 1837 bis 1343 in

PBarifer Linien:
  
 

] n T ] ] T BRRITDarT.

| 1837 1838 | 1839 | 1840 | 1841 | 1842 | 1843 | Mittel.
|
 

  

| | | | l
| I

Januar m: „IB | 105 1.15: | 108 15 | 105 | ı8 13,1
Febrmar . ... | 18 | 15 | 10,5 | 155 10 | 182 1 13
Marzı Eau 6,55, 1512,5, A 870:721.,18.3,21::12 7,54 15-10

April. area 8.18 |, 85
Mai...) 6 15 107 1 | 75 | 65 vg 7,5
Furt NRdania 18,5 een ig red | 6 5,8
EINER Er | a5 58 Ast Inn le 6,2
Kuguf ı e PrR,5 | Benem8
September. . 8 95 | 95 | 95 eb | Be ge 8,3

Sctober . . . 1 8,5 | 7 aa a 16Aa 10,2
November . - | 13 12 | 15 | 14 | 16,5 | 14 7 12
December 9,5 9,5 1251910 1° 785 7,5 9,6
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Man erfieht aus diefer Tabelle, dag die Größe der nicht periodischen

- Schwankungen im Sommer Eleiner ift als im Winter, befonders deutlich er-

fieht man dies aus den Mittelzahlen der legten Columne. Nimmt man dag
Mittel aus den 12 Zahlen der legten Golumne, fo erhält man den Werth 9,28

Parifer Linien oder 20,4 Millimeter al8 Durhfchnittswerth für die Differenz

der monatlichen Extreme.
Dies ift jedoch) noch nicht der wahre Mittelwerth für die Größe der monat:

lichenSchwankungen; dennwir haben ja nicht die Differenz des im Laufe eines

Monats beobachteten höchften und niedrigften Barometerftandes, jondern nur
den Unterfehied des höchften und tiefften mittleven täglichen Beer

in Rechnung gebraht. »

Die folgende Tabelle enthält die mittlere monatliche Amplitude der Baro-

meterfchwanfungen an verfihiedenen Drten der Erde.

Baloviası > 2 bl 12,0, 2,380m

Tivoli (St. Boringe) a 18.85 ‘4,11
Sonannahan.. 0 u. 20.3 6,38
Calautteı 1 nr. 20082 8,28

Tenerife. - 68; AN2ENMZ6 8,48

Bundal een BE 20,537 10,42

Gap der gutenA ...88 ..55 ‚Orinn12,45

Rome, 5 Al 00 17,15

Dontpelliers.. =. 02.0... As; 96 18,02

Malıne De ıEo, >45 28 19,24

ine... dan a. 048 20,53

BER EB... 21,54
Dans. ee. AB 0 23,66

Mannheim 0; A... 482.20 23,66

mu»... 0. 0808.46 24,05

Berlin . Bye 25,24

New» Haven Nenhrecticit) 2 41210 29,29

Satupe one 2, 02,22 , 25,92
Rondo. » . m ol. 5| 27,88
Petersburg IT TEILE

Naın (Rabiadoı) . . ee 5ıL 85 8935

EChriftimie . ..... 000 9 55 33,05

Naesı(Seland)e. .»... 2 . ao 30 35,91

Die nicht periodifchen Barometerfchwankungen find alfo nicht allein im
Winter größer als im Sommer, fondern fie find au in falten Kändern bedeu-
tender als in heißen, d. h. fie nehmen im Allgemeinen um jo mehr zu, je weiter

man fih vom Aequator entfernt.

Sole Linien auf der Erdoberfläche, welche alle Drte mit einander verbin-
den, für welche die mittlere monatliche Amplitude der Barometerfhwantungen

diefelbe ift, heißen ifobarometrifche Linien.
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Wir können hier den Lauf der ifobarometrifchen Linien nicht weiter verfol-

gen und müffen ung auf einige allgemeine Bemerkungen befchränfen. Aus der

eben mitgetheilten Tabelle erficht man, daß die ifobarometrifchen Linien durdh-

aus nicht mit den Parallelfreifen zufammenfallen. Galeutta und Havannah lie
gen nahe in gleicher Breite, und doch find die Barometerfhwanfungen in Cal:
eutta weit bedeutender. An der Oftfüfte von Nordamerika find die zufälligen

Schwankungen des Barometers viel größer als an den Weftküften von Europa,

fie find in NewsHaven und dem 110 21° nördlicher gelegenen Berlin fait gleich,

die ifobarometrifchen Linien fteigen alfo von den Dftküften Nordamerifas nad

Europa und entfernen fi) dann um fo weiter vom Aequator, je weiter man
ing Innere des Continents der alten Welt kommt.

Mittlere Barometerhöhe im Niveau des Meeres. Man glaubte

früher, daß der mittlere Barometerftand am Meeresfpiegel allenthalben derfelbe

fei; dies ift jedoch nicht der Fall, wie man aus folgender Tabelle erfehen Fann,
in welcher die mittleren Barometerftande verfchiedener nicht merklich über dem

Meeresfpiegel gelegener Orte zufammengeftellt find.

Gap der guten Hoffnung . 330 ©. 765,0 1 mm

RiraBanelto. u: EEE 23 764,03
EHriftianborg . ........99,30°N. ,,,760,10

SHTThomasiv Er. 9 760,51
Matdoatin De Aalen une 28 762,99

MB 3. et 765,18

ravel wre 762,95

BE ad ns Ag 761,41
Edinburfbun. le Br 758,25

Nakiayigi ee ah do 752,00

Spikdergen ah 6... 75. 80. 756,76

Wir fehen aus diefer Tabelle, wie dies in Fig. 231 auch graphifch darge
ftellt ift, daß der mittlere Barometerftand am Meere vom Aequator nach dem

ig. 231.

 

Nordpole hin exit wenig, dann rafcher zunimmt, daß er zwifchen dem 30. und

40. Breitengrade fein Marimum erreicht, dann weiter nad Norden hin wieder
abnimmt und zwifchen dem 60. und 70. Grade nördlicher Breite am Eleinften ift:


